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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Erlen-Birkenwald, Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09991

Das Biotop liegt auf einer Polderfläche. Im Osten und Süden grenzen Gräben an. Nördlich liegt Grünland. Im Westen stockt ein Feuchtwald 
(Biotop 0408-211-B4006). Die Standortbedingungen sind überwiegend eutroph, sehr feucht - nass. Bodensubstrate sind Torf und 
degradierter Torf. Der Südteil des Biotops mit seinem Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht ist deutlich trockener als der Nordteil. Die von 2 
Seiten angrenzenden Gräben sorgen hier für Entwässerung und Torfmineralisation.
Störungszeiger wie Brennnessel, Hopfen und Scharbockskraut sind hier zu finden. Sonst dominiert Schilf. Weitere Arten sind Sumpfsegge, 
Wasserschwaden, Rispensegge und Waldsimse. Nach Norden schließt sich im zentralen Biotopteil ein Sumpfseggen-Grauweidengebüsch 
an. Die Standortverhältnisse reichen hier von sehr feucht bis überstaut. Die Strauchschicht ist nahezu geschlossen. Einzelne Moorbirken 
überragen den Weidenbestand. Auch die Lorbeerweide tritt auf. In der lückigen Krautschicht dominiert die Sumpfsegge. Weiterhin kommen 
die Schwarzschopfsegge (RL 2), der Zungenhahnenfuß (RL 3), die Rispensegge, der Gemeine Beinwell, die Bachnelkenwurz sowie das 
Sumpfreitgras vor. In den Schlenken treten die Untergetauchte Wasserlinse, der Wasserschwaden, der Schmalblättrige Merk sowie vor allem 
der Teichschachtelhalm auf. Am Westrand ist auf einem etwas erhöhten Damm ein Sumpfseggenried ausgebildet. Der Torf ist hier 
degradiert. Der Standort feucht bis sehr feucht. Eine fortschreitende Verbuschung mit Grauweide ist zu beobachten. Wichtige Begleiter sind 
Gilb- und Blutweiderich, Breitblättriger Merk, Pfeifengras, Sumpfreitgras, Mädesüß sowie die Echte Nelkenwurz. Am Ostrand geht ein 
Gehölzsaum aus Moorbirken nach Süden hin in einen Sumpfseggen-Erlen-Birkenwald über. Die Schwarzerle tritt selten auf. Der Standort ist 
sehr feucht (Randgraben entzieht Wasser). Eine lockere Grauweidenstrauchschicht ist ausgebildet. Sonst dominiert die Sumpfsegge in der 
Krautschicht. Daneben treten Wasserschwertlilie, Gemeiner Beinwell, Schilf (wandert vom Graben her ein) sowie Teichschachtelhalm auf.
Das Wasserregime des Biotopes ist erheblich gestört. Dennoch hat sich eine naturnahe (abgewandelte) Vegetation erhalten. Das Biotop liegt 
im LSG Unteres Peenetal.
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Sohlental
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keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Salix cinerea

Betula pubescens Phragmites australis

Alnus glutinosa Berula erecta Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex appropinquata Carex paniculata Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile
Filipendula ulmaria Geum rivale Geum urbanum Glyceria maxima
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lemna trisulca Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Molinia caerulea
Ranunculus ficaria Ranunculus lingua Salix pentandra Scirpus sylvaticus
Sium latifolium Symphytum officinale Urtica dioica Valeriana officinalis
Viburnum opulus


